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ÎDie gelbe ©alt, ber <&impafy,

baê (MUeniocJ) unb ber Kaplan
Seê 33auetn ©impad) feilte einte Sufj

fjat bie gelbe (Salt belommen. Saê macfjt

ben ©impaefj ftugig, et mug an feine böfen

Wadjbaren benten, abet et ift bet ©adje

noct) nidit fidjet.
Ses dauern Simpadj feine anbete Ahtfj

ift inê (Süllenlodj gefallen.

Tai btingt (Setoigfjett.

(So toenig alê ein itraut gegen bie

Summljcü ioäcfjft, fo wenig tft ein Sieb,»

boftor bet gelben ©alt obet einem offenen

(Süllenlodj getoadjfen in bem Slugenblid,

too ti fict) um §cjcrci fjanbelt,

Slbet ein Kaplan ift getoadjfen, bet gel«

ben (Salt unb bem (Süllentod).

Tet ©impact) tuft fictj ben Kaplan.

Unb toenn ftbx glaubt, bet ©tmbadj fei

biefetljalb ein ïKinbbiedj, fo fage idj (Sudj,

bet Äaplon fjat ifjm recfjt gegeben unb alfo

ift et fein Sttnbbicdj, bet ©tutpadj.

^aaaajajajaja fjat bet Kaplan beftätigt

unb mit bet Siafe in bet Suft fjetumgefto*

djett, ©itupadj, ©tmbadj, ftbt (etb ben um»

liegenben Sliacfjbaten ein Sont im Sluge

unb jum Dpfet gefallen, toeil ftbt btao

unb gotteêfûtdjtig feib.

Çagjifa tjagajnffa fjagebiffe, (iuer (Sut ift

bcrljcjt. §aaaajajaja ©impact), unb ba gibtê

nut eins: §fjt lagt feinen Siadjbatcn mefjt

fjinein in (iuet (Sut unb feinen Slngcfjörigcn

fjetauë am Suetem ©ut, biê bag (Sucre

einte Atufj toiebet gefunb unb bie anbete

nidjt mefjt inë (Süllenlodj gefallen ift Unb

SBefj Übet bet fünbigen Welt jtoifdjen !)tor=

fdjarf) unb Reiben:

Unb bamtt toär nun bettaten, too fidj bie

Sadj jugetragen fjat; idj btaudje nut nodj

fjinjujufügeii, bag eê nicfjt jtoetljunbert

gafjte, fonbetn 14 Xage fjet ift
(Segen bie gelbe (Salt unb gegen baë (SüU

lenlod) fjilft tein S3iefjbottet, baê fag idj

audj, fjbdjftenê bem ©imbad) feibet tonnt

et am (inb Ijeifen. Um bom Kaplan ju

fdjtoeigen. m

»

Sie 31. 21. Q." fdjreibt übet unfete

gleifdjpreife:
SJiel roirb aud) nodj alê Äuljfleifcfj ober

fogar Äinbfleifcfj relatib teuer bet»

lauft."
SBir finb gekannt auf ben Sßtoteft bet

3Jle1jo,et.
*

2luë einem ^eiratêgefudje:
Singet), ^unggefefle, 40 fr aft, fucfjt ."

(Sin angefjenber Qunggefelle! 33ittibitti

roaê ift baê?

Schweizerische Politiker in der Karikatur
©r. Kafsfnoültct)

Die neue,
vorzügliche

Haarfarbe
färbt in 20 Minuten garantiert naturecht vom

hellsten Blond bis zum tiefsten Schwarz.
Unabwaschbar. Unschädlich. Aufklär. Prosp. zu Diensten.

R.Koch, cosmet. Präparate, Basel, Birmannsa. 18.

PYA

Nationalrat Leuenberger

^m 33. ©t." ift jum 33erfauf auêge»

fcfjrieben:
,,33au« unb (Mrtnereilanb im 33irêed,

Xxaxtt' unb 33afjnnäfje, fjübfdje Sluêfidjt à

2 gr. bro Ouabratmeter."
Eine teure ©adje, roenn eê nicfjt nur

eine fjübfdje, fonbern audj eine roeite Sluë»

fidjt ift.
*

Saê (£.=33." fdjreibt:
üfttdjt roett bon Dberroil, am (Sfäfegrinb,

finb fdjon lange einige fleine §ötjlen be»

tdnnt. ftn einer berfelben, fie fjört auf ben

fdjönen ïïîamen ©crjnurrefodj", rourben

Änocfjen beë g>ötjlenbären gefunben."

*
Zempo" bom 20. Sîobember fdjreibt über

bte Ueberfüffung ber ^Berliner §otefë:

Unter neutraler Settung beë berliner
SluêfteHungê» unb ÏDÎeffeamtê roirb eine

^entralftelte gefdjaffett toerben, bte in ftan*

biger 33erbinbung mit fämtlidjen potelé

ftefjt unb bei Ueberfütterung fofort 5Bribat»

quartiere nadjroeift, fo bafe ben gremben

baê läftige bon Züx ju Sür laufen erfbart

roirb."
Sie ©äfte finb bod) aber felbft fdjufb,

roenn fie fiefj fo überfüttern laffen, bafe fie

bon £ür ju Züx laufen müffen.

©in ©tüd auê einer ©ebâdjtniêfeier, bie

ber 33. Z" für ben ftafjreëtag beê Âriegê*

enbeê cmbfiefjlt:
Sluf biefe SBeife fönnen roir alle ein

3tufjet>unift, ein Zentrum bon grieben unb

harmonie fein, roir ïonnen greunblid)»

feit unb SBofjfrooïïen auêftrafjlen, unb baê

ift bie befte Sfrt, für SMtfrieben au ar=

beiten. Siebe beinen Nädjften mie bief;

felbft benïe auerft an ifjn, an feine

9cot, an feine ©orgen, bann roirb in bei»

nem §eraen ber grieben bon felbft ein»

fefjren, ben bu afêbann jebem geben

fannft, mit bem bu aitfammenîommft!

Senlet am 11. Sîobember punît 11 Ufjr

an fofgenbe SBorte ober beren tiefften ©inn:

Ihre Strümpfe, Ihre Wäsche

von
MAISON RUBIS S.A.
26 Freiestrasse

*
Sie gfurbefjörbe bon £>oï)entannen madjt

befannt:

Tai geberbiefj tft in gcfcfjloffenen SRäu*

men eber roenigftenê auf eigenem 23oben

ju fjaften unb toirb auf bte Sparagraptjen 83

biê unb mit 87 beë gfurgefefeeê im affge*

meinen »ertoiefen."
SBenn baê nicfjt fjilft!

8

Die gelbe Galt, der Simpach,

das Güllenloch und der Kaplan
Des Bauern Simpach seine einte Kuh

hat die gelbe Galt bekommen. Das macht

den Simpach stutzig, er mutz an seine bösen

Nachbaren denken, aber er ist der Sache

noch nicht sicher.

Des Bauern Simpach seine andere Kuh

ist ins Güllenloch gefallen.

Das bringt Gewißheit.

So wenig als ein Kraut gegen die

Dummheit wächst, so wenig ist ein

Viehdoktor der gelben Galt oder einem ofsenen

Güllenloch gewachsen in dem Augenblick,

wo es sich um Hexerei handelt.

Aber ein Kaplan ist gewachsen, der gelben

Galt und dem Güllenwch.

Der Simpach ruft sich den Kaplan.

Und wenn Ihr glaubt, der Simpach sei

dieserhalb ein Rindviech, so sagc ich Euch,

der Kaplan hat ihm recht gegeben und also

ist er kein Rindviech, der Srmpach.

Jaaaajajajaja hat der Kaplan bestätigt

und mit der Nase in der Luft herumgestochert,

Simpach, Simpach, Ihr seid den

umliegenden Nachbaren ein Dorn im Auge

und zum Opfer gefallen, weil Ihr brav

und gottesfürchtig seid.

Hagzisa hagazussa Hagedisse, Euer Gut ist

verhext. Jaaaaiajaja Simpach, und da gibts

nur Eins: Ihr laßt keinen Nachbaren mehr

hinein in Euer Gut und keinen Angehörigen

heraus aus Euerem Gut. bis daß Euere

einte Kuh wieder gesund und die andere

nicht mehr ins Güllenwch gesallen ist. Und

Weh über der sündigen Welt zwischen

Rorschach und Heiden!

Und damit wär nuu verraten, wo sich die

Sach zugetragen hat; ich brauche nur noch

hinzuzufügen, datz es nicht zweihundert

Jahre, sondern 14 Tage her ist

Gegen die gelbe Galt und gegen das

Güllenwch hilft kein Viehdokter, das sag ich

auch, höchstens dem Simpach selber könnt

er am End helfen. Um vom Kaplan zu

schweigen. W

Die N. A. Z." schreibt über unsere

Fleischpreise:

Viel wird auch noch als Kuhfleisch oder

sogar Kindfleisch relativ teuer

verkauft."

Wir sind gespannt auf den Protest der

Metzger.

Aus einem Heiratsgesuche:

Angeh. Junggeselle, 40 I. alt, sucht ."

Ein angehender Junggeselle! Bittibitti
was ist das?

Senvvei^erisene Politiker in âer Karikatur
Gr Rabinovitch

vis neue,
voriüglione

ttaaàbe
tardt in 20 «ilinuton garantiert nsiurecnt vorn

n«II»t«n 01on«> bis -um tiefsten S«:n«ar-.
Unadvasoiidar.Unzciiàliileii./ìuriiiàr.I'rosii.iu iNensteii.

kt.Kovn, °o,mot. pràporà, Sasel, Lirmannsg. 18.

i^ationulrà I^eueriìzerAer

Im B. St." ist zum Verkauf
ausgeschrieben:

Bau- und Gärtnereiland im Birseck,

Tram- und Bahnnähe, hübsche Aussicht à

2 Fr. pro Quadratmeter."
Eine teure Sache, wenn es nicht nur

eine hübsche, sondern auch eine weite Aussicht

ist.

Das E.-B." schreibt:

Nicht weit von Oberwil, am Gsäßgrind,

sind schon lange einige kleine Höhlen
bekannt. Jn einer derselben, sie hört auf den

schönen Namen Schnurreloch", wurden

Knochen des Höhlenbären gefunden."

-«-

Tempo" vom 20. November fchreibt über

die Ueberfüllung der Berliner Hotels:

Unter neutraler Leitung des Berliner

Ausstellungs- und Messeamts wird eine

Zentralstelle geschaffen werden, die in

ständiger Verbindung mit sämtlichen Hotels

steht und bei Ueberfütterung sofort

Privatquartiere nachweist, so daß den Fremden

das lästige von Tür zu Tür laufen erspart

wird."
Die Gäste sind doch aber selbst schuld,

wenn sie sich so überfüttern lassen, daß sie

von Tür zu Tür laufen müssen.

Ein Stück aus einer Gedächtnisfeier, die

der B. T " für den Jahrestag des Kriegsendes

empfiehlt:

Auf diese Weise können wir alle ein

Ruhepunkt, ein Zentrum von Frieden und

Harmonie sein, wir können Freundlichkeit

und Wohlwollen ausstrahlen, und das

ist die beste Art, für Weltfrieden zu

arbeiten. Liebe deinen Nächsten wie dich

selbst denke zuerst an ihn, an seine

Not, an seine Sorgen, dann wird in
deinem Herzen der Frieden vvn selbst

einkehren, den du alsdann jedem geben

kannst, mit dem du zusammenkommst!

Denket am 11. November Punkt 11 Uhr

an folgende Worte oder deren tiefsten Sinn:

Ilire Ltrümpke, lirre Vi/äscke

von
Ivl^I50N KULIS 5.^.
26 l^reiestrssse

Die Flurbehörde von Hohentanne» macht

bekannt:

Das Federvieh ist in geschlossenen Räumen

oder wenigstens auf eigenem Boden

zu halten und wird auf die Paragraphen 83

bis und mit 87 des Flurgesetzes im
allgemeinen verwiesen."

Wenn das nicht hilft!
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